
 ... Euro (bei Geldforderungen: ... % d jeweils zu vollstr Betrages) abwenden”

3 Streitwertfestsetzung (durch Beschluß), 63II1 GKG

4 Zulassung der Berufung, 511IINr2,IV

VI Entscheidungsvorschlag

1 Urteilstenor (s.u. C I 2, Z – 33)
2 AufklärgsBeschluß (Hinweise od Auflagen gemäß 139) od BewBeschluß (358– 359)

C Urteil

I Aufbau und Inhalt

1 Urteilskopf (Rubrum), 311,313INr1–3

a Angabe d G u d Az (4 AktO; üblicherweise oben links); Verkündungsvermerk (v
UrkBeamten d Geschäftsstelle vorzunehmen, 315III; oben rechts)

b Überschrift, 311I
– ”Im Namen d Volkes”
– ”Urteil” (ggf Angabe d bes Urteilsart; zwingend in d Fällen d 313b)

c Bezeichnung v Parteien, ges Vertretern u Prozeßbevollmächt (ggf auch d Nebeninterve-
nienten) einschl ihrer Partei- bzw Verfahrensstellung (maßgebl Zeitpunkt: Schluß d
letzten mdl Vhdlg), 313INr1
aa Parteienbezeichnung

– Name, Vorname, Anschrift
– Geburtsdatum d minderj Partei
– Firma u Inhaber beim Einzelkfm (17II HGB)
– vollständ Firma mit RForm u Sitz bei OHG, KG, GmbH, AG, eGen, eV od

Bezeichnung d jur Person d ÖffR
– ggf ges Prozeßstandschaft (Ins-, Zwangs-, Nachlaßverw, TestVollstrecker als

Parteien kraft Amtes)
bb Parteienstellung je nach Verfahrensart:

– Kläger/Bekl, Arrestkläger/Arrestbekl, VfgsKläger/VfgsBekl, Kläger u Wider-
bekl/Bekl u Widerkläger

– Parteien kraft Amtes: Kennzeichnung zB durch ”... als InsVerwalter üb d Vermö-
gen d ..., ...”

– Nebenintervenienten: unmittelb nach d unterstützten Partei
cc ges Vertreter (bei mehreren: alle) mit Name, Anschrift u Kennzeichnung d Vertre-

terstellung (bei jur Personen d ÖffR nur mit Angabe d Funktion); zB
”..., ges vertreten durch seine Eltern ...”
”..., ges vertreten durch d Gesellscher/GFührer/Vorstand ...”

dd Prozeßbevollmächtigter: Name u Kanzleianschrift
d Bezeichnung d G, d bei d Entscheidung mitwirk Richter u d Tags d letzten mdl Vhdlg,

313INr2,3
aa Gericht, beim LG auch d entscheidende Kammer
bb mitwirkende Richter, mit genauer Dienstbezeichnung (maßgebl: letzte mdl Vhdlg)
cc Datum d letzten mdl Vhdlg (bei Entscheidung im schriftl Verfahren: Datum gemäß

128II2Hs1)
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e Formulierungsmuster

”...(Gericht)... Verkündet am ...
– ...(Az)... –

Im Namen des Volkes

Urteil

In d Rechtsstreit

des ... ,
Kläger,

– Prozeßbevollmächtigter: ... –

gegen
1. ... ,

Beklagter zu 1),
– Prozeßbevollmächtigter: ... –
2. ... ,

Beklagter zu 2),
– Prozeßbevollmächtigter: ... –

hat d ... durch/unter Mitwirkung v ... aufgrd d mdl Vhdlg v .../im schriftl Verfahren nach
d Sachlage am ... für Recht erkannt: 

...(Tenor)...”

2 Entscheidungsformel (Tenor), 313INr4

a Ausspruch zur Hauptsache (einschl Nebenfordgen)

aa Grds
– muß beim Endurteil d KlAntrag voll erledigen (durch Abweisung od Stattgabe)
– darf nicht mehr u nichts anderes zusprechen als v Kläger beantragt, 308I
– darf aber nach Menge, Zeit od Art d Leistung weniger zusprechen u iü abweisen
– muß beim Leistungsurteil nach seiner Formulierung o.w. vollstreckb sein:

– Leistung, d auf Zahlung, Hrsg, vertretb od unvertretb Handlg, Duldung od
Unterlassung, Abgabe e WE gerichtet (803,883,885,887,888,890,894) sowie

– bestimmt u widerspruchsfrei ist
bb Formulierungsbeispiele

(1) Abweisung
”D Kl wird abgewiesen”

(2) Teilstattgabe (hier: bei Leistungskl)
”D Bekl wird verurteilt, ... . Im übrigen wird d Kl abgewiesen”

(3) Leistungsklagen
(a) Grundformel

”D Bekl wird verurteilt, ...”
”D Bekl werden (ggf: als Gesamtschuldner) verurteilt, ...”
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(b) Zahlungsklage
– Grundformel

”D Bekl wird verurteilt, an d Kläger  ... Euro nebst Zinsen iHv 5 Prozent-
punkten üb d Basiszinssatz seit d ...  zu zahlen”

– Klage auf Kaufpreisrückzahlung nach Rücktritt , Verurteilung Zug um Zug
”D Bekl wird verurteilt, an d Kläger ... Euro zu zahlen, Zug um Zug gg
Übereignung u Hrsg d ...(genau zu bezeichnenden Gegenstands, zB beim
PKW mit Angabe v Marke, Typenbezeichnung, amtl Kennzeichen u Fahr-
gestellnr)...”

– Unterhaltskl d minderj Kindes
”D Bekl wird verurteilt, an d Kläger zu Händen seines ges Vertreters e
Unterhaltsrückstand v ... Euro nebst Zinsen iHv ... seit d ... sowie ab ... e
monatl Unterhaltsrente v ..., fällig jeweils zu Beginn d Monats, zu zahlen”

(c) Klage auf Duldung d ZVollstr
”D Bekl wird verurteilt, d ZVollstr d Klägers in d Grdst ...(genau nach Lage
u GBucheintragung zu kennzeichnen)... wg d im ...(genaue Bezeichnung d
GBucheintragung)... eingetragenen Hypothek/Grundschuld iHv ... Euro
nebst ... % Zinsen seit d ... zu dulden”

(d) HrsgKlage
– Herausgabe e bewegl Gegenstandes

”D Bekl wird verurteilt, d/e ...(genau zu bezeichnenden Gegenstand)... an
d Kläger herauszugeben”

– Herausgabe u Räumung v Wohnung, gewerbl Räumen od Grdst
”D Bekl wird verurteilt, d ...(genau zu bezeichnenden Gegenstand, zB
Wohnung nach Adresse, Lage im Haus, Zahl u Art d Räume)... zu räumen
u an d Kläger herauszugeben. D Bekl wird e Räumungsfrist bis zum ...
gewährt”

(e) Klage auf Vornahme e Handlg
– Schuldfreistellung

”D Bekl wird verurteilt, d Kläger v dessen Verpflichtung ggüber ...  aus d
Darlehensvertrag v ... iHv ... Euro nebst ... % Zinsen seit ... freizustellen”

– Auskunft
”D Bekl wird verurteilt, d Kläger üb d Bestand d Nachlasses d am ... in ...
verstorbenen ... sowie üb etwaige Schenkungen d Erblassers an d Bekl
innerhalb d letzten 10 Jahre vor d Erbfall Auskunft zu erteilen”

– eidesstattl Versicherung
”D Bekl wird verurteilt, an Eides Statt zu versichern, daß er nach bestem
Wissen d Bestand d Nachlasses d ... so vollständig angegeben habe wie er
dazu imstande gewesen sei”

– Widerruf
”D Bekl wird verurteilt, seine Behauptung ...(genaue Kennzeichnung d
Inhalts, ggf auch Adressat u Datum)... (ggf: durch ...) zu widerrufen”

(f) Kl auf Unterlassen e Handlg (mit Androhung gemäß 890II)
”D Bekl wird verurteilt, d Betreten u Befahren d Grdst  ...(genau zu kenn-
zeichnen)... zu unterlassen. Für jeden Fall d Zuwiderhandlg wird ihm Ord-
nungsgeld bis zu ... Euro, ersatzweise für d Fall, daß dieses nicht beigetrieben
werden kann, Ordnungshaft bis zu ... Tagen/Monaten angedroht”

(g) Klage auf Abgabe e Willenserklärung
– Übereignung

”D Bekl wird verurteilt, d ...(genau zu bezeichnenden Gegenstand)... an d
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Kläger zu übereignen u zu übergeben”
– Auflassung

”D Bekl wird verurteilt, d Grdst ...(genaue Lage)..., eingetragen im GBuch
v ...(mit genauer Kennzeichnung d Eintragung)... an d Kläger aufzulassen
u seine Eintragung im GBuch zu bewilligen”

– GBuchberichtigung
”D Bekl wird verurteilt, zu bewilligen, daß d Kläger als Eigentümer d Grdst
...(genaue Kennzeichnung nach Lage u GBucheintragung)... eingetragen
wird”

– Auflassungsvormerkung
”D Bekl wird verurteilt, zur Sicherung d Anspr d Klägers auf Übereignung
d Grdst ...(genaue Kennzeichnung nach Lage u GBucheintragung)... d
Eintragung e Auflassungsvormerkung zu bewilligen”

– Mieterhöhung (2ff MHRG)
”D Bekl wird verurteilt, einer Erhöhung d Miete für d von ihm gemietete
Wohnung ... (genaue Bezeichnung)... auf monatl ... Euro mit Wirkung v ...
zuzustimmen”

– Einwilligung in Auszahlung e hinterlegten Summe
”D Bekl wird verurteilt einzuwilligen, daß d beim AG ... – Az. ... –
hinterlegte Summe v ... Euro nebst Hinterlegungszinsen an d Kläger
ausgezahlt wird”

(h) Verurteilung mit Fristsetzung 
– 255 ZPO iVm zB 281,323,637 BGB

”D Bekl wird verurteilt, d ...(genau zu bezeichnenden Gegenstand)...
innerh v ... Wochen ab RKraft d Urteils an d Kläger herauszugeben”

– Verurteilung zu e Handlg mit bedingter Entschädigungsverpflichtung
(510b ZPO)
”D Bekl wird verurteilt, bis spätestens ... d/e ...(genau zu bezeichnenden
Gegenstand)... an d Kläger herauszugeben/zu liefern. Für d Fall d nicht
fristgerechten Herausgabe/Lieferung wird d Bekl verurteilt, an d Kläger
... Euro nebst Zinsen iHv ... seit d ... zu zahlen”

(i) Verurteilung unter d Vorbehalt beschränkter Haftung (305I)
”D Bekl wird verurteilt, ... zu zahlen. D Bekl bleibt vorbehalten, seine
Haftung auf d Nachlaß d am ... in ... verstorbenen ... zu beschränken”

(4) Feststellungsklagen
(a) Grundformel

”Es wird festgestellt, daß ...”
(b) positive Feststellungsklage

”Es wird festgestellt, daß d Kläger Miterbe zu ...(Bruchteil)... am  Nachlaß
d am ... in ... verstorbenen ... ist”
”Es wird festgestellt, daß d Bekl verpflichtet ist, d Kläger auch ...(Bruch-
teil)... d weiteren aus d Unfall v ... in ... künftig entstehenden mat u immate-
riellen Schd zu ersetzen, soweit d Anspr nicht kraft Gesetzes auf
Sozialversicherungsträger übergegangen sind”

(c) negative Feststellungsklage
”Es wird festgestellt, daß d Bekl aus d Unfall v ... in ... v Kläger keinen
SchdErs verlangen kann” 
”Es wird festgestellt, daß d Kläger nicht berechtigt ist, v Bekl Hrsg d ...(genau
zu bezeichnenden Gegenstandes)... zu verlangen”
”Es wird festgestellt, daß d Bekl aus d Mietverhältnis v ... betreffend d
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...(genaue Bezeichnung d Mietgegenstands)... keine Fordgen mehr zustehen”
(d) Zwischenfeststellungsklage

”Es wird festgestellt, daß d Bekl prozeßfähig ist”
”Es wird festgestellt, daß d Prozeßvergleich d Parteien v ... d RStreit nicht
beendet hat”

(5) vermögensrechtl Gestaltungsklagen
– Aufhebung d Gütergemeinschaft

”D durch Ehevertrag v ... vor d ... – Az. ... – vereinbarte Gütergemeinschaft d
Parteien wird aufgehoben”

– Entziehung v GFührungsbefugnis u Vertretungsmacht
”D Bekl werden GFührungsbefugnis u Vertretungsmacht für d ...(genaue
Firma)... in ... entzogen”

– Ausschluß aus e HandelsG
”D Bekl wird aus d zw d Parteien bestehenden, unter d gemeins Firma ...
betriebenen ...gesellschaft, eingetragen im HReg d AG ... Nr ..., ausgeschlos-
sen”

– Auflösung e HandelsG
”D zw d Parteien bestehende, unter d gemeins Firma ... betriebene ...gesell-
schaft, eingetragen im HReg d AG ... Nr ..., wird aufgelöst”

(6) Gestaltungsurteile in Ehesachen
– Scheidung im Verbund mit Folgesachen

”D am ... vor d Standesbeamten in ... geschlossene Ehe d Parteien wird
geschieden.
Vom Konto Nr. ... d Antragstellers(in)/Antragsgegners(in) bei d ...(Rentenver-
sTräger)... werden auf d Konto Nr ... d Antragsgegners(in)/Antragstellers(in)
bei d ...(RentenversTräger)... Rentenanwartschaften iHv monatl ... Euro bezo-
gen auf d ... übertragen.
D elterl Sorge üb d am ... geborene Kind ... wird auf d Antragsteller(in)/An-
tragsgegner(in) übertragen.
D Antragsteller(in)/Antragsgegner(in) wird verurteilt, an d gemeinsame Kind
..., geboren am ..., zu Händen d Antragsgegners(in)/Antragstellers(in) monatl
im voraus ... Euro Unterhalt zu zahlen.
D Antragsteller(in)/Antragsgegner(in) wird verurteilt, an d Antragsgegner(in)/
Antragsteller(in) monatl im voraus ... Euro Unterhalt zu zahlen.”

– Eheaufhebung
”D am ... vor d Standesbeamten in ... geschlossene Ehe d Parteien wird
aufgehoben”

(7) prozessuale Gestaltungsklagen
– Abänderungsklage

”D Urteil d ... v ... – Az. ... – wird wie folgt abgeändert: D Bekl wird verurteilt,
ab ... monatl jeweils im voraus ... Euro Unterhalt an d Kläger zu Händen dessen
ges Vertreter zu zahlen”

– Klage auf Erteilung d VollstrKlausel
”D Kläger ist gg d Bekl für d Urteil d ... v ... – Az. ... – d VollstrKlausel zu
erteilen”

– Klage gg e VollstrKlausel
”D ZVollstr aus d VollstrKlausel d UrkBeamten d GStelle für d Urteil d ... v ...
– Az. ... – wird für unzulässig erklärt”
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